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Steuerberater-Brancheninfo 2005


F Bauindustrie

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2005

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2005 stellen sich nach der Einschätzung des Hauptverbandes der Deutschen Bauindustrie wie folgt dar:

(Quelle: IW Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2004/2005, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 75 vom 29.12.2004)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· genauso wie zum Wechsel 2003/2004

Erläuterung

In der DIHK-Herbstumfrage zur aktuellen Geschäftslage lag der Saldo der „gut“- bzw. „schlecht“-Meldungen bei –30; dies ist nur ein Prozentpunkt besser als im Vorjahr. Auch die Geschäftserwartungen für die nächsten sechs Monate liegen etwa auf Vorjahresniveau. Dieser negativen Grundtendenz entsprechen die Basisindikatoren. Von Januar bis September waren sowohl baugewerblicher Umsatz (–5,4 %) als auch Auftragseingang (–5,7 %) nochmals erheblich schwächer als im Vorjahr. Auch die Baugenehmigungen konnten sich dem negativen Trend nicht entziehen; diese (nur für den Hochbau vorliegend) lagen in den ersten neun Monaten wertmäßig um 9,0 % unter dem Vorjahresniveau.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2005 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas niedriger liegend als 2004

Erläuterung

Der baugewerbliche Umsatz im Bauhauptgewerbe wird 2005 voraussichtlich rund 2 % niedriger liegen als 2004. Im Wohnungsbau laufen die Effekte des Eigenheimbooms (Reduzierung der Eigenheimzulage) aus; trotz der Stabilisierung im Geschosswohnungsbau dürften die Umsätze um rund 2 % zurückgehen. Die schlechteste Entwicklung wird der Wirtschaftsbau mit einem Umsatzrückgang von rund 3 % verzeichnen; die schon 2004 einsetzende deutliche Belebung der Exporte schlägt nicht auf Inlandsinvestitionen durch und die Deutsche Bahn AG als größter Investor im gewerblichen Bereich kürzt ihre Investitionen drastisch. Im öffentlichen Bau ist mit einem weiteren Umsatzrückgang von 1 % zu rechnen; alle drei Gebietskörperschaftsebenen werden angesichts der weiterhin hohen Budgetdefizite ihre Investitionen kürzen.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2005 im Vergleich zu 2004:

· weniger Investitionen wie 2004

Erläuterung

Der Auftragsbestand im Bauhauptgewerbe lag im Herbst 2004 nochmals um 7 % unter dem Vorjahreswert; in absoluten Beträgen erreichte er das niedrigste Niveau seit der Wiedervereinigung.

Die schwache Ertragslage limitiert zusammen mit der geringen Eigenkapitalquote die Investitionsfähigkeit der Bauunternehmen; nach der DIHK-Herbstumfrage wollen 48 % der Bauunternehmen im Jahr 2005 ihre Investitionen kürzen, lediglich 4 % planen höhere Investitionen.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2004

Erläuterung

2005 dürften im Jahresdurchschnitt etwa 740.000 Beschäftigte im Bauhauptgewerbe zu verzeichnen sein; gegenüber dem Vorjahr ist dies ein weiterer Rückgang von 25.000 Arbeitsplätzen bzw. 3,3 %. Damit hat die Branche seit 1995 47,5 % ihrer Personalkapazitäten abgebaut.
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